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Ein Blatt für heimatliche Art und Kunst

Erscheint jeden Samstag. Redaktion: Falkenplatz 14,
1. Stock. — Verantwortlich für den Inhalt: Dr. Hans
Strahm. — Verlag und Administration: Panl Haupt,
Falkenplatz 14, 1. Stock. — Druck: Jordi & Co.,
Bclp. — Einzelnummer: 40 Rappen. Abonnementspreise:
Jährlich Fr. 12.- (Ausland Fr. 18.-), halbjährl. Fr. 6.25,
vierteljährl. Fr. 3.25. Probeabonnement 3 Monate Fr. 3.-.
ftbonnenten-Unfallversicherung (bei der Allgemeinen Versi-
cherungs-Aktiengesellschaft in Bern): A: Erwachsenen-
Versicherung (1 Person") Fr. 3500.- bei Todesfall; Fr.
5000.- bei bleibender Invalidität; Fr. 2.- Taggeld für
vorübergehende Arbeitsunfähigkeit von 8 Tagen nach dem
Unfall an, längstens während 23 Tagen pro Unfall. —

B: Erwachsenen-Versicherung für 2 Personen, pro Person
wie oben. C: Kinderversicherung (Versicherungssummen
pro Kind! Fr. 1000.- für den Fall des Todes;
Fr. 5000.- für den Fall bleibender Invalidität; Fr. 2.-
Taggeld für Heilungskosten vom ersten Tag nach dem
Unfall an, längstens während xoo Tagen pro Unfall. •—
Kombination 1 Pers. 2 Pers. 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4. u. 111

1 Jahr : Fr. 18.— 2t.— 16.40 20.— 23.20 26.40
Hz Jahr: Fr. 9.— 10.50 8.20 10.— 11.60 13.20
Vr Jahr : Fr. 4.50 5.25 4.10 5.— 5.80 6.60
Kombinationen für mehrere Personen auf Wunsch.
— Inseratenpacht : Schweizer Annoncen A.-G., Bern. —

Was die Woche bringt
Knrsaal.

/« r/er ATonzer/As/te, bei schönem Wetter
im Garte«, täglich Tee- und Abendkonzerte
des grossen Sommerorchesters unter der Lei-
tung von Kapellmeister A'»ge» A/wAer. Mitwir-
kexid Mrtrfow, Sopran. In allen Kon,-
zerten (ausgen. Sonntag nachm.) Tanz-Ein-
lagen. — An Sonntag Vormittagen Frühkon-
zierte der Kapelle Paul Urbach.

Dienstag, n. Juji, abends: Konzert des
OrcAerterr r/er i?rre»A«A«er (Direktion: Kapell-
meisfer Chr. Lertz).

D««c/«g in der Kristallgrotte, bei schönem
Wetter im Terrassen-Dancing, allabendlich ab

20.30 Uhr bis 24 Uhr (Mittwoch bis 2 Uhr,
Samstag bis 3 Uhr morgens), Sonntag auch
nachmittags. Kapelle Paul Urbach.

Samstag, 8. Juli, abends: Pose«A«//.

Festliche Münsterspiele Bern
auf dem Münsterplatz vom 1. Juli bis 12. Aug.
Als diesjährige Neuheit: „Der Gaukler unserer
lieben Frau", ein mittelalterliches Legenden,-
spiel, welches speziell für die Berner Spiele ge-
schrieben und komponiert wurde. Spieltage:
8., Ii., 13., 15., 20.,, 22., 27., 30. Juli und
8., 12. August, je 20.15 Uhr. Der grosse Er-
folg des letzten Jahres „Ewiger Reigen", Tanz-

kantate alter Volkslieder, Spieltage: 9., 18.,
25. Juli und 3., 10. August, je 20.15 Uhrv
(Bei zweifelhafter Witterung gibt Tel. 11 ab
18 Uhr Auskunft.)

Ausflüge für den Sonntag.
Alan'«.- Besuch des herrlichen Strandbades La

Tcne mit dem gefahrlosen Baden m dec
breiten Bucht. Verpflegungsmöglichkeit im
Strandrestaurant. Wassertemperaturen im-
mer um 20" herum.

/«.«•/ Mit der Ueberlandbahn durch die schöne
I.andschaft nach Ilagncck, zum Kraftwerk
und zur Schiffstation in 30 Min. Dann
Fahrt nach der stillen, heimeligen Si. Pc-
/ersiwic/ und zurück über das alt-ehrwürdige
Grafenstädtchen Erlach. Ab hier mit dein
Postauto nach Ins. Halbtagesausflug.

Abwechslungsreicher Spaziergang
durch Wald und Flur nach ReAirag am Zu-
sammenfluss der Aare und Sanne. Reizende
Picnic-Plätze, Badegelegenheit, Angelsport.
Marschdauer 2I/2 ,Stunden.

WederrcAer/i.' Dem stillen Lauf des Scherli-
baches entlang nach der Scm.cc mit Bade-
gelegenheit in den mineralhaltigen Wassern
der letzteren. Marschzeit 1 Stunde.

P«rgtete<».' Zu Fuss oder mit Postauto nach
Blumenstein. Von da in bequemer Höhen-
Überwindung über die Krümmelwege auf
das Stockhorn (2193 m. ü. M.), Abstieg ins

Simmental nach Oey-D. und zurück über
Spiez-Thun. Marschzeit ca. 9 Stunden.

S/>tez.- Besuch des Schlosses mit seinen Sehens-
Würdigkeiten und dem schattigen Schlosse
park. Prächtige Aussicht über den See.

u. aufs Gebirge. Spaziergang dem herrlichen
Strandweg entlang nach Faulensee oder über
Spiezwilea'-Kanderbrücke der Kander ent-
lang nach Reichenbach.

/•«ter/aAe« • Vormittags Berghahnausflug auf
den Harder, die Heimwehfluh, nach dem
Beatenberg oder auf die Schynige Platte.
Nachmittags um 13.30 Uhr erstmals wiede-
rum Besuch der Teil-Spiele Interlaken, die
grosse Berühmtheit erlangten.
In der Nacht vom 8./g. Juli Moh^jcAci'»-
/aAr/ mit Extraschiff ab Thun und an-
schliessender Bergbahnfahrt auf die ScAy«/-
ge Platte (Faulhorn), nach Murre« (Schilt-
horn und Sefinenfurgge) und Srte«zer-Po/-
Aor» (Höhenweg Rothorn-Brünig). Extra-
schiff Thun ab 0.24 Uhr, für Brienz-In-
terlaken-Ost Extraschiff ab 2.00 Uhr

Ka«(/erta/.- Mit Extrazug ab Bern um 6.38 Uhr
(stark verbilligte Billette) nach Mülenen
und Ahere« AT/m (2364), AT/e«/«/ (Sefinen-
furgge und Hohtürlipass), zum B/aas'gg u.
OercA/«e«.s-ee b. Kandersteg, n. Goppenstein
ins AötecAe«/«/, sowie nach SWg (Beialp,
Riederalp, Simplon, Saas-Fee, Zermatt). —
Wiederankunft in Bern um 22.12 Uhr.

kunjfhalle

c r n

Meisterwerke des
Museums in Montpellier

Täglich 10—12 und 14—18 Uhr
Donnerstag auch 20—22 Uhr.

Eintritt Fr. 1.75, Donnerstag abend und

Sonntag nachmittag Fr. 1.15.

Im Süden, Osten, Norden, Westen,
Gehört das Bier zum Allerbesten.

Aus dem Sprüche-Wettbewerb
des „Weltmeisters im Durstlöschen"

iSVÄÄMJV/T

Rosenball
Pc'«A' ö/teW ,i'. Ja/i /V»

Kursaal - Dancing
/itr«

Lin Llatt iür LeilNÂtliàe ^.rt un6 IVunsl

Erscheint jeden bamstag. Kedaktion: Lalkenpiatz 14,
1. btock. — Verantwortlich kür den Inhalt: Dr. Ilans
btrabm. — Verlag und Administration: Laul llaupt,
Lalksnplatz 14, 1. btock. — Druck: lordi 6c (lo.,
Lclp. — Linzelnummer: 40 Lappen. l^bonnemcntspreise:
lährlieb Lr. 12,- (àsland llr. 18.-), halkjâbrl. llr. 6.25,
vlerteljälirl. Lr. z.25. Lrobeabnnnement z îVIonate Lr. z.-.
kdonnenten-IInssOvei-silîliei'UNk (bei der Allgemeinen Versi-
cherungs-l^ktiengesellschakt in Lern): /c: llrwachscncn-
Versicherung (1 Leisonl Lr. Z500.- bei llodeskall; ?r.
5000.- bei bleibender Invalidität; ?r. 2.- "Laggeld kür
vorübergebende àbeltsunkâhigkeit von 8 "Lagen nacb dent
llukall an, längstens während 2z "Lagen pro Ilnkall. —

Li Lrvvachsenen-Versicherung kür 2 Lersooe», pro I'erson
wie oben. L - Klnderversicherung (Versicherungssummen
pro Kindl Lr. 1000.- kür den Lall des "I'odes;
Lr. 5000.- kür den Lall bleibender Invalidität; Lr. 2.-
lLaggeld kür lleilungskostcn vorn ersten 'klag nach dein
linkall an, längstens während 100 "Lagen pro linkall. —
Kombination 1 Vers. 2 pers. 1 Kind 2 Kinder z Kinder 4. u. IN

1 ^abr 1 Lr. 18.— 2t.— 16.40 20.— 2Z.20 26.40
Vs^alir: Lr. 9.— 10.50 8.20 10.— 11.60 iz.20
1/4 àsakr: Lr. 4.50 5.25 4.10 5.— 5.80 6.60
Kombinationen kür niedrere Lersonen auk Wunsch.
— Insvislenpsebt: bchweizer Vnnvncen v.-d., Lern. —

HG^î»V ÄKS

lilllbîtîìl.
/« c/er ILo»z:erlHa//e, bei scbünern Wetter

un t?arts«, täglich Idee- und ä^bcndkonzerte
des grossen LommororelieZters unter der I.ei-
tung von Kapellmeister k/ttèer. lVlitwir-
!cend Lopnìn. In allen I^on,-
zerten (ausgen. bonntag naclun.) "Lanz Lin,-
lagen. — dln bonntag Vormittagen Lrllhkon-
zvrte der Kapelle I'aul lirbacb.

Dienstag, 11. lull, abends: Konzert des
Orcâeileri (Direction: Kapell-
meister (lbr. l-ertz).

Da«ci»g in der Kristallgrotte, bei schönern
Wetter im "Lerrassen-Dancing, allabendlich ab

20.zo Ilkr bis 24 llbr (iVlittwock bis 2 llbr.
bamstag bis z llbr morgens), bonntag auch
nachmittags. Kapelle Laul llrbacb.

bamstag, 8. lull, abends:

l'vblliklip ìliinbtvibpivlv lît iii
auk clem lVlünsterplatz vom 1. luli bis 12. ling,
Ills diesjährige bleubelt: „Der (lankier unserer
lieben Lrau", ein mittelalterliches hegenden,-
spiel, welches speziell kür die Lerner bpiele ge-
schrieben und komponiert wurde. Lpieltagee
8., 11., 15., 15., 20., 22., 27., za. lull und
8., 12. lVugust, je 20.15 Ilhr. Der grosse Lr-
kolg des let/ten labres „Lwiger lieigen", "l'anz-

Kantate alter Volkslieder, bpieltago: 9., 18.,
25. lull und z., 10. iVugust, je 20.15 llliiz
(Lei zweikelliaktcr Witterung gibt diel. 11 ab
18 (ihr àiskunkt.)

VlIbklÜM kill' illLI ^»IIIltîlK.
llksrizir Lesuch des herrlichen btrandbades La

d'ène mit dem gekabrlosen Laden m der
breiten Lucbt. Verpklegungsmöglichkeit im
btrandrestaurant. Wassertemperaturen im-
mer um 20b berum.

/».V.- lVlit der Ilel)er1^iìdì)alin durelì die scldüne
l.andscbakt naeb IDgneek, 211m Kraktwerk
und zur bcbikkstation in zo lVlin. Dann
Labrt nach der stillen, heimeligen lV. Lc-
teràiel tmd zurück über das alt-ebrwllrdige
(lrakenstädtcben Lrlack. iVb bier mit dem
Lostauto nacli Ins. Ilalbtagesausklug.

^l)vvecli8lunAsreiâer L^axier^uu^
dtircli Wald und I'lur nacb am Au-
sammsnkiuss der àre und baane. Heizende
Lienie-Llätze, Ladsgelegenbeit, Angelsport,
lVIarselidauer 2^ btunden.

Dem stillen lbauk des bcberll-
baclies entlang nacb der Ls«is mit Lade-
gelegcnbeit in den inineralkaltigen Wassern
der letzteren. il»larsebzeit 1 btundc.

pugz oder mit Lastauto nach
Llumenstein. Von da in bequemer Ilölien-
Überwindung über die Krllmmeiwsge auk
das Stockkorn (219z m. ü. IVl.), Abstieg ins

bimmentai nacb Oe^-D. und zurück über
bpiez-Libun. lVlarsebzeit ca. 9 btunden.

F/u'cz.' Lesucb des bcblosses mit seinen Lebens-
Würdigkeiten und dem sebattigen Lebloss-
park. Lräehtige Aussicht üher den Lee.
u. auks (lebirgs. bpaziergang dem herrlichen
TtrandvveA naciì ^aulensee u<1er üker
Lpiezwlier-Kanderbrücke der Kander ent-
lang nach Keiclienbach.

Vormittags Lergkalmausklug auk
den Harder, dis lleimwobkluh, naek dem
Leatenberg oder auk die behellige LIatte.
Kacbmittags um iz.zo llbr erstmals wicde-
rum Lesuek der lell-bpiei« Interlaken, die
grosse Berühmtheit erlangten.
In der Kacbt vom 8.(9. luli Vlonclkài»-

mit llxtraschikk ah lkbun und an-
schlisssendsr Lergbabnkabrt auk die LV/t)>?»'-

ge (Lauikorn), nacb llkürre» (Lcbilt-
Horn und Leklnenkurgge) und Aràzer-lîol-

(llölienweg ltothorn-Lrünlg). Lxtra-
scbikk lkliun ab 0.24 llbr, kür Lrienz-In-
teriaken-Ost Lxtrascbikk ab 2.00 llbr

lVâ-lerlal.' lVlit Lxtrazug ab Lern um 6.z8 llbr
(stark verbilligte Lillette) nacb Vlülenen
und tV/eie» (2564), lilàls/ (bskinen-
kurgge und Ilohtürlipass), 211m L/a«see u.
Oe^e/»'«e«^ee b. Kandersteg, n. (Zoppenstcm
ins sowie nacb örig (Lelaip,
Liederaip, bimpion, Laas-Lce, Aermatt). —
Wiederankunkt in Lern nm 22.12 llbr.

kunjlkàlie

e r n

ìvvi ko à«
U»«ouiii8 in Unntpoilior

'Läglich 10—12 und 14—18 llbr
Donnerstag anck 20—22 llbr.

Eintritt Lr. 1.75, Donnerstag abend und

Lonntag nachmittag Lr. 1.15.

Im Silclon, Ostsn, t4l>rclon, Wsston,
Saliürt -las Sisr rum >VII«rt>ost»n.

Hus ctsm Sprllctio-Wsttdoword
dos ,,W»Itm«ist«rs im Ourstiüsclien"

Zî««vi»kî»IK

à,-«
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3um neuen Vornan
Der SRomart, mit beffen Sibbrucf mir beute beginnen, ift

eines ber SJteiftermerte bes ameofanifdjen ©djriftfteüers 3acf
Sonbon. Qacf öonbon rourbe am 12. 3cmuar 1876 in 6an
Francisco geboren, führte ein abenteuerliches ßeben als S0ia=

trofe, ats ©olbfueber in Klonbife, als garmer, Arbeiter, ïramp,
als Kriegsbericfjterftatter im ruffifcb=japanifcben Krieg unb
fdjließlicb ats Scbriftfteller. 6r ftarb im 3abre 1916 im Sitter
oon 40 Sohren.

fternorgegangen aus einer Seit, bie im roefentiieben bttrrb
bie Sßeitanfcbauung ber naturmiffenfebaftiieben 6ntr»icflungs*

tbeorie beftimmt mar, bat fieb 3acf fionbon mit unerhörter 6ner=
gie ats Slutobibaft in bas ®iffen feiner Seit hineingearbeitet.
Seine Siomane bebanbetn alle iß rob lerne ber foaiat aufgemübb
ten SBorfriegsgeit, oor altem aber mitten fie buret) ihren mabren,
ertebnisftarfen Staturatismus. 3Jtit lOortiebe aeichnete er 2tus=
nabmemenfeben, bie bureb elementare 2Bitlens= unb ßebenstraft
aus einem Safeinsfampf oon faft unmirttieber £>ärte unb ÜBru»

tatität ats Sieger triumphieren, auch roettn fie 31t ©runbe ge=

hen. 6s ift ber Kampf ums Safein unb ber Sieg bes Stärferen
im Smiefpatt ber beiben SCBetten Statur unb Kultur, ber Sieg
ber elementaren Staturgeroatt, ber bie gange fiiebe 3acf fion=
bons gebort, über bie oft mit bocbaibtungsooller Scheu unb 6br=
furcht bebanbette gioilifierte, gebilbete SBett.

lfKtO nun doch Grosser Preis der Schwei/,
fiir Automobile

Wird er ausgefahren werden oder nicht?
Lange Zeit war es nämlich sehr fraglich, ob
dieses grösste und spannendste Rennen auch
in diesem Jahre zur Austragung kommen wür-
de. Mancherlei berechtigte Bedenken sprachen
gegen eine Durchführung. Aber einflussreicho
Kreise, darunter neben dem Gastwirtschafts- u.
Autogewerbe namentlich auch die bernischen
Behörden, waren für eine Durchführung. Diese
Kreise wissen, was dieser, international be-
rühmte Sportanlass für die Schweiz, und na-
mentlich für die Bundesstadt bedeutet. Und so
ist nun, nach gründlicher Prüfung, beschlossen
worden, den Grossen Preis der Schweiz für
Automobile auch heuer, und zwar

am 20. August.
auf der nicht nur ideal gelegenen, sondern auch
renntechnisch ausgezeichneten Rennstrecke irr
Bremgartenwald bei Bern, durchzuführen. Mit
den umfangreichen Organisationsarbeiten, die
dieses Jahr in sehr knapper Zeit erledigt
werden müssen, ist begonnen worden. Bekannt-
lieh wird von den Veranstaltern nichts unter-
lassen, um den Grossen Preis der Schweiz für
Automobile bei jeder Neuauflage wenn möglich
noch vollkommener und spannender zu gestal-
iten. Sicher ist, dass es auch am 20. Aug.
auf der Berner Rennstrecke allerlei Neues und
namentlich viel Interessantes zu sehen geben
wird.

Saison - Ausverkauf
in Schirmen und Stöcken mit ge-
waltigen Vorteilen nur vom 7.-21.
Juli. — Auf Gartenschirmen

25 % Rabatt

Schirmfabrik R.LÜTHI
am Bahnhofplatz

Hotel Schweizerhoflaube, BERN

Die Woche im Radio
Program?« pom

/«/*. 6.20 Tänze. 12.00 Schallpl.
12.40 Lautenlieder. 13.00 Ländler. 13.15
Woche im Bundeshaus. 13.30 Nonemal
Ländler. 14.00 Bücherstunde. 14.20 Schall-
platten. 16.30 Aus dem Singspiel „Berg-
fahrt der Jugend". 17.00 Untcrhaltungskonz
18.00 Schallpl. 18.30 Der Dachs. Vortrag.
19.00 Zürcher Kirchenglocken. 19.15 Lieder
von II. G. Nägeli. 19.42 Vortrag. 20.00
Basler Festspiel. 22.50 Hörbcricht.

SowwZgg, 9. /«/?. 9.00 Orchestervereinigung
Basel. 10.00 Protestant. Predigt. 10.45 Kla-
rinette. 11.40 20. Todestag von O. Bider.
12.00 Operetten-Potpourris. 12.40 Radio-
Sextett. 13.30 Volkslied. 14.30 Plauderei.
14.45 Schallpl. 17.00 Vetter Hans. 17.30
Heiteres. 18.30 Eröffnung des Hallen-
schwimm-Stadions Zürich. 19.40 PriinAel-
ried. Vortrag. 20.15 Konzert. 22.10 Tanz.

Montag, 10. Juli. 6.20 Schweizerlieder. 10.30
Musik aus der LA. 12.00 Gesänge aus
fernen Ländern. 12.40 Charakterstücke. —
16.30 Gute Bücher — gute Freunde. —
17.00 Kapelle Jean I,ouis. i8°.oo Kinder-
stunde. 18.30 Sprichwörter. Vortrag. 19.00'
Schallpl. 19.15 Luftverkehr. 19.40 Alte
Meister. 20.55 Wetter der Woche. 21.00
Fwr ;/ig ScAwgizgr «V« 22.10 Mär-
sehe.22.10 Internat. Schützenmatch.

//. Jw/i. 6.20 Ländler und Jodel-
lieder. 10.30 Schallpl. 12.00 Schallpl. 12.40
Lieder. 13.10 Schallpl. 16.30 Vorlesung von
Paul Ilg. 17.00 Unterhaltungskonz. 18.00
Filmchronik. 18.30 Volkstüml. Klänge. —
19.00 Wüstenreise in Afrika. 19.45 Fahrt
durch Kanada. 20.00 Violoncello. • 20.30
Hörspiel. 22.00 Nachrichten. 22.10 Schiess-
Weltmeisterschaften.

IkL'itoocA, Z2. Jaö. 6.20 Schallpl. 10.30 Kon-
zert. 12.00 Radio-Orch. 13.00 Schallpl. —
17.00 Kammermusik. 18.00 Vortrag. 18.30

Handharmonika. 19.00 Vortrag. 19.45 La-
lienisch. 20,15 Radioorchester. 21.40 Tanz.

Do««grsiag. zj. Ja/i. 6.20 Klavier. 10.30 Wo
die Alpenrosen blühn. 12.00 Militärkapel-
len. 12.40 Unterhaltungsmusik. 16.30 Für
die Kranken. 17,00 Konzert. 18.00 Plaude-
rei. 18.10 Schallpl. 18.20 Krankenpfleger-
beruf. 19.00 Schallpl. 19.20 Aktuelles. 19.42
Schallpl. 19.50 Marschmusik. 20.20 Hör-
spiel. 21.15 Das 22.30
Plauderei in engl. Sprache.

Freitag, /«/*. 6.20 Schallpl. 10.20 Kon-
zert. 12.00 Schallpl. 12.40 Orchestermusik.
16.30 Frauenstunde. 17.00 Radioorchester.
18.00 Kinderstunde. 18.30 Luzerner Korn-
ponisten. 19.00 Basler Münsterplastiken. —
19.40 Viertelstunde der LA. 20.00 Franz.
Musik. 20.30 150. Jahrestag der franz.
Revolution. Hörfolge. 21.20 Klavier.

75. Zw//. 6.20 Tanz. 10.30 Konzert.
12.00 Schallpl. 12.40 Militärmusik. 13.15
Woche im Bundeshaus. 13.30 Handorgel.
14.10 Gesang. 14.30 Vortrag. 16.30 Schall-
platten. 17.00 Konzert. 18.00 Eherecht.
Vortrag. 18.10 Plauderei. 19.15 Der neue
Roman von Cécile Lauber. 19.45 Musik-
leben in einem Baselbieter Dorf. 21.15 Dies
und Das. 22.10 Tanz.

Feine Mass-Schuhe, Mass-Einlagen, Eigene Modelle.

BERN Kornhausplatz 6" Telephon 3 5251 :

Tierpark und Aquarium Dählhölzli
mit Freigehege

und vielen völlig freilebenden zahmen Fasanen, Moschusenten,
Tauben, Wellensittiche, Eichhö rnchen usw.

In der Schweiz das grösste Schau-Aquarium, die g r ö s s -
t e Bisonzucht, die einzigen Elche, die erste Schauerklap-
perschlange — und viele andere seltene Tiere. Dressierter Fisch-
otter — Neuheiten im Vivarium.

Jahreskarten à Fr. 10.— (Studenten, Kinder Fr. 4.—1 für
den Eintritt ins Vivarium gelten bis am 15. März 19401

ïFamm
eine ausländische Näh-
maschine kaufen, wenn
Sie die neue Helvetia
mit dem patentierten
Hüpferfüßchen, gegen
bequeme monatliche
Teilzahlungen erhal-
ten können Verlan-
gen Sie unseren neuen

JVä/zmasefr/nen
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Zum neuen Roman
Der Roman, mit dessen Abdruck wir heute beginnen, ist

eines der Meisterwerke des amerikanischen Schriftstellers Jack
London. Jack London wurde am 12. Januar 1876 in San
Francisco geboren, führte ein abenteuerliches Leben als Ma-
trose, als Goldsucher in Klondike, als Farmer, Arbeiter, Tramp,
als Kriegsberichterstatter im russisch-japanischen Krieg und
schließlich als Schriftsteller. Er starb im Jahre 1916 im Alter
von 49 Jahren.

Hervorgegangen aus einer Zeit, die im wesentlichen durch
die Weltanschauung der naturwissenschaftlichen Entwicklungs-

theorie bestimmt war, hat sich Jack London mit unerhörter Ener-
gie als Autodidakt in das Wissen seiner Zeit hineingearbeitet.
Seine Romane behandeln alle Probleme der sozial aufgewühl-
ten Vorkriegszeit, vor allem aber wirken sie durch ihren wahren,
erlebnisstarken Naturalismus. Mit Vorliebe zeichnete er Aus-
nahmemenschen, die durch elementare Willens- und Lebenskraft
aus einem Daseinskampf von fast unwirklicher Härte und Bru-
talität als Sieger triumphieren, auch wenn sie zu Grunde ge-
hen. Es ist der Kampf ums Dasein und der Sieg des Stärkeren
im Zwiespalt der beiden Welten Natur und Kultur, der Sieg
der elementaren Naturgewalt, der die ganze Liebe Jack Lon-
dons gehört, über die oft mit hochachtungsvoller Scheu und Ehr-
furcht behandelte zivilisierte, gebildete Welt.

Usttst im» «Ittoli »88«i I'i à 8elnvà
kii0^»tmiialà!

kVird er ausgeksbren werden oder niebt?
kange Aeit war es nämlieb sebr kraglicb, ob
dieses grösste und spannendste Rennen aueb
ln diesem labre ,ur Austragung kommen wür-
de. iVlancberlei bereebtigte Bedenken spracben
gegen eins Durcbkübrung. Tkber einklussreiek»
Kreise, darunter neben dem (Zastwirtscbakts-u.
Tkutogewerbs namentlieb aueb die berniselien
Rekorden, waren kür eins Durebkükrung. Diese
Kreise wissen, was dieser international be-
riUmite Lpvrtanlass kür die Lebwei,, und na-
msntlieb kür die Lundesstadt bedeutet. Kind so
ist nun, nach gründlicher ?rükung, heschll)88en
worden, den (-rossen preis der Lckwei, kür
àtomoblle aneb beuer, und 2war

»I» ti»ftU8t.
auk der niebt nur ideal gelegenen, sondern aneb
rennteelmiscb ausge2eicbneten Rennstreeke im
Lremgartenwald bei Bern, dureb2Ukübren. iVIit
den umkangreieben Drganisationsarbeiten, die
dieses labr in sebr knapper ^eik erledigt
werden lnü88en, Î8t begonnen worden. Lelcannt-
lieb wird von den Veranstaltern niebts unter-
lassen, um den (-rossen Breis der Lcbwei, kür
4utomoblle bei jeder bleuauklage wenn müglieb
noeb vollkommener und spannender ,u gestal-
,ten. Lieber ist, dass es aueb am 20. àg.
auk der Lerner Rennstrecke allerlei bleues und
namentlieb viel Interessantes ,u seben Aeben
wird.

Tsison - /^usvei^lksul
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<5. /«//. 6.20 ^ünxc. 12.00 8chullpl!.
12.40 kautsnlieder. iz.oo kandier, iz.iz
Woebs im Bundesbaus. iz.zo blonemal
kandier. 14.00 Lücberstunde. 14.20 Lcball-
platten. 16.Z0 4us dem Lingspiel „Berg-
kabrt der lugend". 17.00 Ilnterkaltungskon,
18.00 Lebailpl. 18.Z0 Der Dacbs. Vortrag.
19.00 /^ürebcr Kircbengloeken. 19.1z kiedcr
von II. (K biägeli. 19.42 Vortrag. 20.00
Lasier kestspiel. 22.zo Ilörbcricbt.

9. l»ü. 9.00 Orebestervereinigung
Basel. 10.00 Protestant, predigt. 10.4z Kla-
rinette. 11.40 20. Dodestag von 0. Lider.
12.00 Operetteu-?0tp0urrÌ8. 12.40 Kadio-
Lextett. iz.zo Volkslied. 14.zo Plauderei.
14.4z Lebailpl. 17.00 Vetter Klans. 17.Z0
Heiteres. 18.zo krökknung des Klallen-
scbwimm-Ltadions Mricb. 19.40 Ikb/kel-
ried. Vortrug. 20.1z Konrert. 22.10 Dan?..

iVlontag, 10. Kuli. 6.20 8ckwei?.erlieder. 10.zo
iVlusik aus der K4. 12.00 (-«sänge aus
Le^ncu Mündern. 12.40 Oharahter8tûáe. —
16.zo (lute Lücber — gute kreunde. —
17.00 Kapelle lean kouis. i8loo Kinder-
stunde. i8.zo Lpricbwörter. Vortrag. 19.06
Lebailpl. 19.1z kuktverkebr. 19.40 4Its
Kleister. 20.zz Wetter der Wocbe. 21.00

.Äs âlc/lîsàsr i?» 22.10 klär-
sebs.22.10 Internat. Lobàenmatcb.

DisAitag, rr. l«L. 6.20 kandier und lodel-
lisder. 10.zo Lebailpl. 12.00 Lebailpl. 12.40
kieder. iz.io Lebailpl. 16.zo Vorlesung von
Paul llg. 17.00 llntsrkaltungskon,. 18.00
kilmcbronik. 18.zo Volkstüml. Klänge. —
19.00 Wllstenreise in 4krika. 19.4z kabrt
durcb Kanada. 20.00 Violoncello. 20.zo
Hörspiel. 22.00 blackricbten. 22.10 Lcbiess-
Weltmeisterscbakten.

llkÄWosÄ, ra. luÄ. 6.20 Lebailpl. 10.zo Kon-
2«rt. 12.00 Iladia-Oreb. iz.oo Lebailpl. —
17.00 Kammermusik. 18.00 Vortrag. 18.zo

klandbarmonika. 19.00 Vortrag. 19.4Z Ita-
lisniscb. 20.1z Radioorekester. 21.40 Dan,.

rz. 6.20 Klavier. 10.zo Wo
die kVIpenrosen blübn. 12.00 blilitärkapel-
len. 12.40 knterbaltungsmusik. 16.zo kür
die Kranken. 17.00 Kan2vrt. 18.00 plaude-
rei. 18.10 Lebailpl. 18.20 Krankcnpkleger-
beruk. 19.00 Lebailpl. 19.20 Kktuelles. 19.42
Lebailpl. 19.50 Klarscbmusik. 20.20 Hör-
8pie1. 21.15 Di18 22.50
Plauderei in engl. Lpracbe.

6.20 8chaIIj)1. 10.20 Xon-
xert. 12.00 8cheiI1pI. 12.40 Drche8terinu8Ì.H.
16.zo krauenstunde. 17.00 Radioorekester.
18.00 Kinderstunds. 18.Z0 kuüerner Kom-
ponisten. 19.00 Lasier Klünsterplastiksn. —
19.40 Viertelstunde der K4. 20.00 Kran,.
Klusik. 20.zo izo. labrestag der kraN2.
Revolution, klörkolge. 21.20 Klavier.

6.20 10.ZO Xcn/ert.
12.00 8chîì!Ip!.. 12.40 iVIiIitû.rlnu8ÌH 15.lZ
^Voebs im Lundesbaus. iz.zo klandorgel.
14.10 (Zesang. 14.Z0 Vortrag. i6.zo Leball-
platten. 17.00 Kom-ert. 18.00 klbereebt.
VOrtii-Ag. 18.10 l^lauderei. 19.15 Der ncuo
Roman von Lecile kauber. 19.4z iVlusik-
leben in einem Laselbieter Dork. 21. lZ Dies
und Das. 22.10 kau?..

k-sins s^Isss-^cstusts, Einlagen, ^igsns /^czcksüs.
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und vielen völlig kreilebendcn 2akmco kasanen, lVlnscbuseuten,
Dauben, kVeUensitticbs, kicbbö rncben usw.

In der 8cbwei2 das grösste 8cbau-4<zuarium, die gröss-
te Lison2ucbt, die ein2igen Ricke, die erste Lcbauerklap-
perseblange — und viele andere seltene 1'iere. Dressierter kiscb-
otter — bleubeiten im Vivarium.

lab resKarten à kr. 10.— (Studenten, Kinder kr. 4.—l kür
den kintritt ins Vivarium gelten bis am iz. Klär,. 1940!

eins ausländiselieblüb-
mascbine kauken,wenn
Lie die neue Helvetia
mit dem patentierten
llüpkerküLcben, gegen
bequeme monatliebe
Deil,aklungen erbal-
ten können? Verlan-
gen Lis unseren neuen


	Was die Woche bringt

